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7 2 * 
Der Kaijer in Metz. 

Auf ſeiner Fahrt zu den weſtlichen Befeſtigungsanlagen 
von Metz wurde der Kaiſer am geſtrigen Nachmittag in 
den verſchiedenen Ortſchaften überall freudig begrüßt. 
Die Ortſchaſten trugen feſtlichen Flaggenſchmuck; die Schul⸗ 
; kinder hatten mit Fähnchen in den Händen Aufſtellung ges 
* nommen. Wo ſich die Gelegenheit bot, wurden dem Landes⸗ 
N herrn auch Bukette überreicht. In Amanweiler hielt 
9 der Kaiſer an, um einen Blumenſtrauß entgegenzunehmen und 
N gleichzeitig ſeinen früheren Flügelmann Crompin, der mit 
5 dem Kaiſer in Berlin in derſelben Kompagnie geſtanden hatte, 

zu begrüßen. 

Der Statthalter mit ſeinem perſönlichen Adjutanten Major 
son Strempel und dem Geh. Ober⸗Regierungsrat Dieckhoff 
unternahm im Laufe des Nachmittags in Begleitung des Staats⸗ 
ſekretärs Graf von Roedern, des Bezirkspräſidenten Frei⸗ 
herrn von Gemmingen und des Kreisdirektors von Loeper 


4 eine Autofahrt durch den Landkreis Metz und be⸗ 
; rührte, dabei die Orte Lorry ⸗Mardigng. Arry,  Nebeant, 
Gorze, Vionville, Rezonville, Gravelotte, Vaur und 


Moulins. Am abend ſpeiſte der Kaiſer beim Bezirkspräſi⸗ 
denten Freiherrn von Gemmingen. An dem Diner nahmen 
2 u. a. teil außer den Herren des kaiſerlichen Gefolges, der Statthalter 


— ne 


General von Mudra und der General der Infanterie von Claer, der 
Gouverneur von Metz Generalleutnant v. Winterfeld und die Spitzen 
der Behörden. 


Zum Ableben der Gemahlin 
des Reichskanzlers. 


Betleidsbejuch der rwigerin. - 


* 


vor, um dem Reichskanzler von Bethmann Hollweg ihr 
Beileid auszuſprechen. Die Kaiſerin verweilte einige Zeit im 
Sterbezimmer und legte dort Blumen nieder. N 


Teilnahme des Grafen v. Hertling. 

Der Vorſitzende des Bayeriſchen Miniſterrats Dr. Graf 
v. Hertling hat an den Reichskanzler folgendes Telegramm 
geſandt: i 1855 

Die Nachricht von dem Hinſcheiden Ihrer hochverehrten Gattin 
hat meine Frau und mich aufs tiefſte erſchüttert. Wir 
bitten Euere Erzellenz den Ausdruck unſerer innigſten und herzlichſten 
Anteilnahne entgegenzunehmen. Möge der allmächtige Gott Ihnen 
Hund den Ihren in dieſer ſchweren Zeit mit ſeinem Troſte nahe fein 
und Ihnen Kraft und Stärke geben, dieſes furchtbare Schickſal zu 
tragen. In aufrichtiger Verehrung und Mitgefühl. 


; Hertling. 
Die Trauerfeier 
findet am Mittwoch 12 Uhr im Reichskanzlerpalais ſtatt, die Be⸗ 
erdigung am Donnerstag 2%, Uhr von der Kirche in Hohen⸗ 
finow aus im engſten Kreiſe. f 
Der Kaiſer will ſich bei der Trauerfeier durch den 
Prinzen Eitel Friedrich von Preußen vertreten 


laſſen. 8 5 
f Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


ſchreibt: N 
10 „Mit der herzlichſten Teilnahme wird überall in 
Deutſchland die Nachricht aufgenommen werden, daß die Ge⸗ 
mahlin des Reichskanzlers, Frau Martha von 
Be dmann Hollweg, geb. von Pfuel, in der vergangenen 
Nacht um die erſte Stunde aus dem Leben geſchieden iſt. Frau 
von Bethmann Hollweg war nach ihrer ganzen Weſensaxt eine 
echte deutſche Frau. In ihrer wahrhaft edlen Erſcheinun 
paarten ſich anmutine Würde und einfache Freundlichkeit, in ſel⸗ 
tener Harmonie. Als tapfere und getreue, Lebensgefährtin ſtand 
90 je ihrem Gemahl zur Seite, mit dem ſie im nächſten Monat 
2 Jahre vereint geweſen wäre. Wenn ihre Neigung fie mehr 
N u ſtillem Wirken in engeren Kreiſen gezogen haben mag, jo er⸗ 
füllte ſie mit gleicher Hingabe die hohen Pflichten, die zan die 
Sgttin des erſten Beamten des Reiches herantraten. Mit uner⸗ 
müblicher Sorge und nie verſagender Güte des Her⸗ 
bens widmete fie ſich den Werken chriſtlicher Nächſten⸗ 
liebe und ſozialer Hilfstätigkeit. So wird ihr Hin- 
eiden weit über den Kreis ihrer Familie hinaus als ein 
ſchwerer 1 0 werden. In der harten Prüfung, 
die über den Reichskanzler gekommen iſt, vereinen ſich alle, die 
8 Entſchlafenen näher kreten durften, mit ihm zu aufrichtiger 
Trauer. 
N Ferner ſchreibt in der 
Profeſſor Dr. Ernſt Fran cke: 
Auch wir Sozialpolititer haben wahrlich Grund, 


ie 1 1 1 
beim Hinſcheiden der Frau von Bethmann Hollweg zu trauern. 

a Die wax nicht nur von regem Mitgefühl und innigem 
(a Serſtändnis für die Not und das Ringen der 
Schwachen und Bedürftigen erfüllt, ſondern bat auch 
mit ihrer chkeit ſich in den Dienſt | itiſcher Arbeit 


. 14 
geſtellt. So hat Frau von Bethmann Hollweg der Dentſchen 
deimarbeitausſtellung 1506 in Berlin ihre aufrichtige Teilnahme 
dugewendet. Und als aus dieſer Ausſtellung dann als eine ihrer 
0 pt gen der Deutſche Käuferbund im Jahre 1907 entitand, über⸗ 
ahm Frau von Bethmann Hollweg, deren Gemahl damals 


En ter des Innern war, das Amt der 13 
bes 


ibehielt, als ſie kurz darauf in die Wi 
A En 1 überſie N 
dat ſie dieſen und verwandten Beſtrebungen die wärmſte 


0 


Tinftrate (Rei 
delle. e Nei 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. 
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b. Dallwitz, der Staatsſekretär Graf v. Roedern, der Kommandierende 


Die Kaiſerin ſprach geſtern im Reichskanzlerpalais 


1 AR 
„Norddeutſchen Allgbmeinen Zeitung““ 
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nahme ſtets bewahrt, immer mit Nat und Tat zur Hilfe bereit.“ 


Wer, wie der Unterzeichnete, einige Jahre mit dieſer edlen, warm 
herzigen Frau in gemeinſamer Arbeit fogialpolitiicher 
eitanden iſt, weiß, wie ernſt und treu 15 ihre 
Pflichten in der Führung der e genommen hat. E 
ihr gar nicht um die äußere Repräſentation zu tun, ſonderr 
nur um die Förderung 
von Mißſtänden, um die Hilfe der Bedrängten. 
an dieſe edle 8 
barkeit hochgehalten. 


Die Probefahrt des Dampfers 
„Vaterland“ 


fand nach glänzendem Verlauf Montag nachmittag ihren Ab⸗ 
Beim Einlaufen in die Elbmündung ſalutierte das Fort 


ſchluß. 
Grimmerhörn die bayeriſche Prinzenflagge mit 21 Schuß. 


Beim Feſtmahl hielt zunächſt der Generaldirektor der Ham⸗ 
burg-Amerika⸗Linie, eine Rede, in der er dem Prinzen Frans 
von Bayern für ſeine Teilnahme dankte, die große Entwicke⸗ 
lung der deutſchen Seeſchiffahrt ſeit der Thronbeſteigerung Kaiſer 
Wilhelms II. hervorhob und ein Hoch auf den Kaiſer und König 
Prinz Franz von Bayern erwiderte mit 
einem Hoch auf die Hamburg⸗Amerik⸗Linie und auf das gi; 

au 

l 2 & Voß als Erbauerin des prachipollen 
Schiffes aus, deſſen Beſichtigung bei allen Teilnehmern der Fahrt 
ing. Hermann 
t Worte des Prinzen, gedachte rühmend der 
Reederei, die dem Schiffsbau durch ihre Beſtellungen ſolche Auf- 
gaben ſtelle und betonte, mit welcher Freude alle Kräfte ſich ver⸗ 
einigt hätten zu dieſem, wie er hoffe, gelungenen Werke In 
0 

9 * (2 * der 
Probefahrt hat der König von Bayern verſchiedene Auszeichnun⸗ 


von Bayern ausbrachte. 


Später brachte der Prinz noch einen Trinkſpruch 


a 


die Werft bon Blohm &. 


unauslöſchliche Eindrücke hinterlaſſen habe. Dr. 


lohm dankte für die 


Der Redner 


Bewußtſein für das Vaterland zu arbeiten. 
Aus Anla 


mit einem dreifachen Hurra auf den Prinzen. 


gen verliehen. 


Die franzöſif“ en Wahlen 


Die Statiftit über die franzöſiſchen Wahlen mit Rückſicht 
auf das Dreijahresgeſetz gibt folgendes Bild: 
Von 305 Abgeordneten, die für das Geſetz geſtimmt haben, 
ſind 236 wiedergewählt, 12 traten vor dem zweiten Wahlgang 
urück, 57 erlagen; 109 waren in die Stichwahl gekommen. 
Von den 197 Abgeordneten, welche gegen das Geſetz geſtimmt 
haben, find 152 wiedergewählt, 7 vor dem zweiten 1 0 den 
hl. Von den 


rückgetreten und 38 erlagen; 90 kamen in die Stich 3 
enthielten, ſind 8 wiederge⸗ 


12, die ſich damals der Abftimmum 
wählt, einer iſt vor dem zweiten Wahlgang zurückgetreten, zwei 
ſind geſchlagen worden und einer iſt nicht wieder aufgeſtellt 
worden. Von den fünfzehn Abgeordneten, welche damals 
gefehlt haben, ſind 11 wiedergewählt, 2 vor der zweiten Abſtim⸗ 
mung zurückgetreten und 4 geſchlagen worden; 5 waren in die 
Stichwahl gekommen. 


Die heimlichen Waffenlieferungen 
für Ulſter. 


Im engliſchen Unterhauſe erwiderte Premierminiſter Asquith 
auf eine Anfrage. die Regierung habe beſchloſſen, gegen die an 
der Waffenlandung in Ulſter beteiligten Perſonen keine gerichtliche 
Anterſuchung einzuleiten. (Gelächter bei den Oppoſitionellen.) 
Anderweitige Schritte würden unternommen werden, deren Ver⸗ 


ſöffentlichung nicht wünſchenswert fei. 


Das Erdbeben im Aetna⸗Gebiet. 


Wie aus Catania berichtet wird, hat das Erdbeben eine 
auf fünf Quadratkilometer ſich erſtreckende Zone ſchwer 
heimgeſucht und darüber hinaus die Orte Linera und Paſſo⸗ 
pomo dem Erdboden gleich gemacht. Montag abend 
hat man ungefähr 60 Tote gezählt. Die Gegend leidet wegen 
der Ausbrüche des Atnas und der ſchlechten Bauart der Häuſer 
ſehr durch die Erdbeben. Sonntag abend hat man auf dem 
Gipfel des Vulkans einen Feuerſchein bemerkt. Die kleinen Erd⸗ 
beben dauern an. g ö 

Das Atna⸗Obſervatorium meldet, daß Montag früh in 
Bronte zwei leichte Erdſtöße verſpürt wurden, die keinen Scha⸗ 
den anrichteten. Der Krater des Atna wirft gewaltige Aſchen⸗ 
und Rauchmengen aus. 


Seutſcher Reichstag. 
N 254. Sitzung vom Montag, 11. Mai. 
(Ausführlicherer Bericht u. Schluß; Anfg. ſ. Dienstag⸗Morgenausgabe). 


Die zweite Leſung des Militäretats 
wird fortgeſetzt. h 


Abg. Behrens (Wirtſch. Bgg.): 

„Die Heeres verwaltung müßte bei den Heimarbeitern die Lohn⸗ 
liſten von Zeit zu Zeit einfordern und diejenigen Firmen rückſichts los 
ausſchließen, die ihre Arbeiter ſchlecht bezahlen. 

Generalmajor von Schöler: 5 
Es beſteht der Grundſatz bei uns, daß ortsübliche Löhne ge⸗ 


j Mi⸗ zahlt werden ſollen; entwickeln ſich die Löhne in den einzelnen 
len Vorſitzenden, das] Orten verſchieden, jo werden au 
| ; Samt rieren. 
Auch als Gattin des Reichskanzlers] geringem Prozentſatz 


0 die Löhne untereinander diffe⸗ 
Arbeiten werden den Strafanſtalten von uns nur in 
e e dem Privathandwerk wird da⸗ 


il⸗[Tdurch keine Konkurrenz gemacht. 


zone 
Aufgaben und 
Es war 


der Sache, um die Milderung 


N i Das Andenken 
rau wird auch von uns Sozialreformern in Dank⸗ 


und = 


Abg. Werner⸗Hersſeld (Wirtſch. Bag.) N 
trug eine Beſchwerde der Unterkaſerneninſpektoren in bezug auf 
ihre Beſoldungs⸗ und Anſtellungsverhältniſſe vor. 

Bei den Ausgaben für das Servis der Truppen be⸗ 


ſchawerte ſich 8 
Abg. Rupp⸗Baden (Deutſchkonſ.) 5 5 
über die zu niedrigen Servisſätze; ſie entſprächen nicht den heuti⸗ 
gen Lebens⸗ und Teuerungsverhältniſſen. 
Zu den 


U 


Manöverkoſten 
wies Abg. Lieſching (Fortſchr. Vp.) auf die ſteigenden Manöver⸗ 
laſten hin. Die Entſchädigung für Flurſchäden uſw. ſei nicht ge⸗ 
nügend. Es dürfe nicht vorkommen, daß die Bauern noch dazu 
ſchlecht behandelt werden. Aus Lothringen ſeien Beſchwerden 
laut geworden, und zwar aus einem rein deutſchen Orte, daß die 
Soldaten außer dem gratis gegebenen Holze auch Wagenteile 
zum Feuern verbraucht hätten. Eine Beſchwerde beim Wacht⸗ 
meiſter habe nichts geholfen; die Soldaten und der Wachtmeiſter 
ſeien vielmehr über den Bauern hergefallen und hätten ihn ver⸗ 
prügelt. Auch andere Bürger ſeien bei dieſem Vorfall mißhandel 
worden. 
1 Generalmajor von Schöler: 

„Die Klagen über die Manöverlaſten find uns wohl bekannt. 
Wir find gern bereit, alles zu tun, die Laſten herabzumindern. 
(Beifall ehe In dem vom Vorredner erwähnten Falle iſt die 
vorgeſetzte Behörde eingeſchritten. Das Generalkommando hat 
die Anklagen gegen den Vizewachtmeiſter und die anderen 
Schuldigen erhoben Leider war es nicht möglich alle Schul⸗ 
digen zu ermitteln. Die Sache ſchwebt noch. 

Bei den Ausgaben für das Militärbauweſen trat 
. „Abg. Mumm (Wirtſch. Bag.) 
für Schaffung möglichſt vieler Unteroffizierſtuben ein. 
4 5 Abg. Erzberger (Ztr.) 
bemängelt, daß im Frieden nicht ſchon genügende Mengen von 
Lymphe und Sera bereitgehalten werden. 

DDbberſtabsarzt Proſeſſor Dr. Hoffmann: : 

Für eine allgemeine Typhusſchutzimpfung ſchon im Frieden 
fehlt jede Veranlaſſung. Anders iſt es im Kriege. Schon wäh⸗ 
rend des linea enen Krieges wurden unſere Truppen 
gegen Typhus geimpft. Leider gab es dabei ſolche Reaktionen, 
daß die Mannſchaften und Offiziere ſich ungern zum zweiten und 
dritten Male impfen laſſen. Der Schutz 8 nicht W 
und von nicht zu langer Dauer. Die Militärverwaltung bea 
ſichtigt, die Typhusimpfung durchzuführen, ſobald ſich eine Not⸗ 
wendigkeit dafür ie 1 . / ' 

Zu den Ausgaben für die Pferdebeſchaffung lag eine Rejo. 
lution Rogalla von Bieberſtein vor, mit Hilfe der amtlichen 
Vertretungen der Landwirtſchaft die durchſchnittlichen Geſtehungs⸗ 
koſten für eine Militärremonte feſtzuſetzen. 

5 Abg. Ballermann (nil.) g 
Pferde ſich gegen das Coupieren der Schwänze der 
erde. 


rd 
2 Kriegsminiſter von Falkenhayn: 

Hinſichtlich des Coupierens ſtehen wir völlig auf dem 
Standpunkt des Abgeordneten Baſſermann. Als Dienſtpferde 
dürfen nur Pferde mit langen Schwänzen eingeſtellt werden. Im 
vorigen Jahre aber waren wir bei dem großen Bedarf an voll⸗ 
jährigen Pferden genötigt, auch coupierte Pferde zu nehmen. Ein 
Verbot, daß Pferde mit coupierten Schwänzen im Dienſt nicht 
eritien werden dürfen, kann nicht in Ausſicht geſtellt werden. 

ie Br der Pferde iſt nicht, wie der Abg. Alpers meinte, 
beim Ankauf ausſchlaggebend. Es wurde uns vorgeworfen, daß 
wir die Pferde im vorigen Jahre bei Händlern gekauft hätten. 
Da darf nicht vergeſſen werden, daß der Reichstag die Pferde 
erſt Anfang Juli bewilligt hat, und Anfang Oktober mußten 
wir ſie 12 75 Die eigentlichen Züchter für volljährige Pferde 
1 ihren Beſtand bereits verkauft. Die Pferde der 
Zandwirte waren durch die Ernte überanſtrengt 
und nicht gleich leiſtungsfähig. Wir mußten deshalb bei den 
Händlern kaufen, die wir auch nicht ausſchließen wollen. Der 
Reſolution der bürgerlichen Parteien ſtehen wir wohlwollend 

egenüber. Es iſt nicht leicht, die geigneten Herrn für die An⸗ 
kaufskommiſſionen für Remonten zu finden; denn der Umgang 
mit den Hern Landleuten iſt nicht immer jo einfach. (FHeiterkei 
links, Widerſpruch rechts.) 

5 Abg. Kreth (konſ.): 

Bei uns in Oſtpreußen haben wir die gleichen unangenehmen 
Erfahrungen gemacht wie in Hannover. Die Ausführung der Reſolu⸗ 
tion wird zeigen, welche Mißſtände beſtehen. Die Händler ſollen nicht 
ausgeſchaltet werden, die berechtigten Forderungen der Bauern, mil 
denen es ſich ſehr wohl gut verkehren läßt, müſſen berückſichtigt 
werden. Einen Einheitspreis für Remonten wünſchen wir nicht. 

Nach Erledigung einiger weiterer Kapitel folgte die Beratung des 
vorgeſtern zurückgeſtellten Kapitels } 

„Gouverneure, Kommandanten und Platzmajore“. 

Hierzu lagen mehrere Abänderungsanträge vor. 

Generalmajor Wild von Hohenborn: 

Aus militäriſchen Gründen bitten wir Sie, die Vorlage in vollem 
Umfange zu bewilligen. Wir fordern das mit Rückſicht auf die Mo: 
bilmachung, die hier nicht näher zu erläutern iſt. Dies trifft insbe⸗ 
ſondere zu für die Kommandanturen Karlsruhe, Darmſtadt und 
Königſtein. 2 

adiſcher Geſandter Graf von Borckheim trat für Aufrecht⸗ 

erhaltung der Kommandantur Karlsruhe ein. 

Heſſiſcher Geſandter Dr. Freiherr von Biegeleben ſprach für 
Aufrechterbaltung der Kommandantur in Darmitadt. 

Sächſiſcher Generalleutnant Freiherr Leuckart von Weißdorf: 
Wir bitten die Kommandantur in Königſtein zu bewilligen. Die 
Kommandanturgeſchäfte von einem Offizier im Nebenamte verwalten 
zu laſſen, iſt undenkbar. 


Württembergiſcher Generalmajor von Graevenitz: 
Ich bitte für Stuttgart einen Kommandanten im Hauptamt zu 


bewilligen. 

N : Abg. Dr. Spahn (Zir.): 

Wir wollen mit unſerem Antrag 5 Zuſtand feſtlegen, win 
er während des vergangenen Jahres beitanden hat. 
Darauf wurde der Antrag Spahn angenommen, wonach dir 
Kommandauturen Karlsruhe, Darmſtadt und Königſtein ge 
ſtrichen werden. Dafer wird als Kommandant für den Trup⸗ 
penübungsplaz Darmſtadt ein penfionierter Offizier bewilligt, 
ebenſo für Dresden und Stuttgart als Kommandant ein pen⸗ 
ſionierter Offizier. 


— Polener Tageblatt. — 


Bein Kopitel 2 ; 
Gar Rüftungslieferungen Vreutkiſcher Canoͤtag. 
bemerkt x 

j Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) Abgeordnetenhaus. 

Das deutſche Rüſtungskapital repräſentiert mindeſtens eine 77. Sitzung vom Montag, 11. Mai. 

halbe Milliarde. Bei der Firma Krupp ſitzen neben früheren (Schluß; Anfang f. Dienstag⸗Morgenausgabe.) 


hohen Staatsbeamten zahlreiche frühere hohe Offiziere der Armee 
und Marine in der Verwaltung und im Aufſichtsrat; ebenſo ſteht 
es in den anderen deutſchen Großfirmen ae Art. Alle dieje 
Firmen ſind international verſippt. Krupp ſteht in Kartell mit 
den. Skodawerken, die wiederum auch mit engliſchem und fran⸗ 
zöſiſchen Kapital arbeiten; wir haben es mit einem inter ⸗ 
nationalen Kanonentruſt zu tun. Krupp ſteht mit 
den ruſſiſchen Putilow⸗Werken in Verbindung. In der Ehr⸗ 
hardtſchen Fabrik ſitzen im Aufſichtsrat unſer 
Kollege Herr Paaſche und der jetzige preußiſche Miniſter 
des Innern Herr v. Loebell. (Hört, hört! bei den Sozial⸗ 
demokraten.) Bei ſolchen Konnexionen kann es ſolchen Werken 
nicht fehlen. In dieſem Jahre hat eine Einigung zwiſchen Krupp 
und Ehrhardt nach jo heftigem jahrelangen Zwiſt ftattgefunden; 
nach dem Sturz iſt Ruhe eingetreten. Der Löwe⸗Konzern um⸗ 
faßt außer einigen deutſchen auch belgiſche, franzöſiſche, ita⸗ 
lieniſche Firmen; enge Beziehungen beſtehen zwiſchen ihm und 
den Sprengſtoff⸗Jabriken, namentlich zur Köln⸗Rottweiler Pul⸗ 
verfabrik und damit zum Nobeltruſt. Ferner iſt der Löwe⸗ 
Konzern eine enge Verbindung mit ruſſiſchen Kriegsmaterial⸗ 
Geſellſchaften eingegangen. So umfaſſen dieſe Truſts die ganze 
Erde. Als Krönung des Gebäudes muß die Beteiligung der 
Deutſchen Bank angeſehen werden; im Löwe⸗Konzern ſpielen die 
Hauptrolle die jetzigen 300 Millionen der Diskonto⸗Schaaff⸗ 
hauſen⸗Geſellſchaft. Der Sprengſtoffring iſt ebenfalls 
unter den Auſpizien der Nobeltruſt⸗Company in London auch 
völlig international geworden. Der Nobeltruſt ift in jedem Lande 
der Welt in alleg fünf Erdteilen vertreten. Leider läßt ſich in 
Deutſchland die Frage nicht beantworten, in welchem Umfange 
unſere Staatsveywaltung und Parlamente an dem Rüſtungs⸗ 
kapital beteiligt ſind. Das Wort Panama nehme ich nicht zurück. 
Der Vertreter der Juſtizverwaltung hat ee der Kruppſchen 


Zweite Beratung des Kultusetats. 
Beihilfen für die Jugendpflege. 
Abg. Neumann-Ratibor (Zentr.): 

Da wir für eine konfeſſionelle Volksſchule find, find wir infolge⸗ 
deſſen auch gegen die interkonfeſſionelle Jugendpflege, wenn wir au 
dieſer die Exiſtenzberechtigung nicht abſpiechen. Die konfeſſionellen 
Vereine ſchützen die Jugend dor den verderblichen 
Beſtrebungen der Sozialdemokratie. Gegen die 
nächtlichen übungen und Veranſtaltungen dee 
müſſen wir uns eniſchieden wenden. In Deſſau iſt es vorgekommen 
aus Anlaß des freideutſchen Jugendtages auf dem Hohen 
Meißner. daß Knaben und Mädchen bis Einbruch der Dunkelheit auf 
der Wieſe zuſammen geipelt und getanzt haben und dann in irgend 
ein Quartier abgerückt find. Das entſpricht nicht deutfcher Zucht und 
Sitte. (Zuruf des Abg. D. Traub: Das iſt nicht richtig). Den 
interkon eſſionellen Gottesdienſt, wie er vom Jungdeutſchland⸗ 
vund abgehalten wird, lehnen wir natürlich grundſätzlich ab. 

Eine Beileidskundgebung. 
Präſident Graf Schwerin⸗Löwitz: 

Der Herr Reichskanzler teilt mit, daß ſeine Gemahlin in 
der Nacht entſchlafen iſt. Ich darf annehmen, daß dieſer ſchwere 
Verluſt, welcher den erſten preußiſchen Staatsbeamten getroffen 
hat, auch das preußzſche Abgeordnetenhaus mit inniger Teil⸗ 
nahme erfüllt. (Die Mitglieder haben Ih bei dieſen Worten 
von den 17 77 erhoben.] Ich bitte um die Ermächtigung, dem 
Herrn N iniſterpräſidenten die Anteilnahme des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes ausdrücken zu dürfen. — Die Ermächtigung 


iſt erteilt. 

3 Abg. Dr. v. Schenckendorff (ntl.): 2 
über den Fortgang der Jugendpflege kann man nur auf⸗ 
richtige Befriedigung und Anerkennung 8 Unliebſame 
Strömungen wie die antiſemitiſche in der Wandervogelbewegung 
DR. Son unjerer Jugend fernzuhalten. In bezug auf die frei» 
eutſche Jugendbewegung müſſen wir zunächſt eine abwartende 
Stellung einnehmen. Auf dem Hohen Meißner n ſich die 
Anhänger dieſer Bewegung durchaus würdig verhalten. Über⸗ 
raſcht haben die allgemein gehaltenen Angriffe der konfeſſionellen 
Vereine auf die Turnvereine. Die Jugendbewegung könnte n 
durch die Fortbildungsſchulen eine weſentliche Förderung er⸗ 


fahren. 

1 un Graf Moltke (freikonſ.): 
Wir haben auf dem Gebiete der Jugendpflege ſchon Großes 
eleiſtet, dürfen aber nicht verkennen, 15 in der letzten Zeit ſich 
luswüchſe bemerkbar gemacht haben. Ich bitte den Miniſter. 
die Errichtung von Leſehallen für Kinder und namentlich 
für die ſchulentlaſſene Jugend, möglichſt zu fördern. 

; Abg. Kanzow (FJortſchr. Vpt.): 

Wir wenden uns gegen die konfeſſionelle und 
die politiſche Jugen pflege. Wir wollen keinen By⸗ 
zantismus, keinen Hurrapatriotismus, ſondern echt vaterländiſche 
Geſinnung in unſerer Jugend großziehen. Wir machen aufs 
ſchärſſte Front dagegen, wenn man im Wandervogel mit antiſe⸗ 
mitiſchen Tendenzen Geſchäfte zu machen 


Beſtechungsmoral ſolidariſch erklärt. (Präſident Dr. Kaempf 
rief den Redaer zur Ordnung.) 8 Auswärtige Amt 
hat, um die Firma Siemens⸗Schuckert im Zuſammenhang mit 
den Vorfällen in Japan zu ſchützen, den Stagtsanwalt auf den 
Angeſtellten der Firma gehetzt, der den betreffenden Brief ent- 
wendet hat. (Der Präſident rief den Redner wegen des dem 
Auswärtigen Amt gemachten Vorwurfs zur Ordnung.) Der 
Redner warf ſodann dem verſtorbenen Gouverneur von Metz, 
Freiherrn v. Lindenau, vor, mit der Gunſt des Kaiſers Geſchäfte 
. zu haben. (Der Redner erregt damit großen Lärm bei 
en bürgerlichen Parteien und wird wiederholt von dem Präſi⸗ 
denten darauf bingewieſen, daß es im Hauſe nicht üblich ſei, in 
dieſer Weiſe von Verſtorbenen zu ſprechen.] Was in dem Krupp⸗ 
ſchen Prozeß vorgegangen iſt, roch zehn Meter gegen den Wind 
nach Beſtechung. (Bravo! bei den Soz. Ziſchen rechts.) 

Der Präſident rief den Abg. Liebkne a N 
nochmals zur Ordnung. weil er in einer Stelle jeiner Rede 
Parteien des Hauſes Demagogie vorgeworfen hatte. 

Kriegsminiſter v. Falkenhayn: 

Ich habe den Mut, die Firma Krupp zu verteidigen. Sämt⸗ 

liche Kruppprozeſſe haben . 
nichts von Landesverrat 

ergeben. Von der Militärverwaltung iſt alles geſchehen, was 
geſchehen konnte, um einer Wiederholung ſolcher bedauer⸗ 
lichen Einzelfälle vorzubeugen. Von den Nachteilen ſpreche 
nicht, die der Militärverwaltung durch die 
führungen des Abg. Liebknecht entſtanden 
betone nur, daß ſehr große Nachteile erwachſen ſin 
deutſchen Induſtrie und dem deut chen Handel. (Zuruf: und den 
Arbeitern!) Im Inland iſt der Ruf der Firma zu bekannt, als daß 
es ihr ſchaden könnte. Aber im Ausland machen ſich die Konkurrenten 
gern derartige Ausführungen zunutze. 80 000 Menſchen haben ihr 
Brot bei der Firma. Daß ich die Ausführungen über einen Ver⸗ 
ſtorbenen hier habe anhören müſſen, bedauere ich ſehr. (Lebhafter 


Beifall rechts.) 
Generalmajor Wild von Hohenborn: 

Was hier Abg. Liebknecht über die Zuſammenſetzung der Direk⸗ 
tionen ſagte, war bekannt und gleichgültig. (Lärm bei den Soz.) 
Wir werden das vielleicht intereſſante, vielleicht wertloſe Material 
in der Rüſtungskommiſſion prüfen. Daß Deutſchland Waffen exportiert 
dürfte bekannt fein. Abg. Liebknecht hat aber nicht erwähnt, wieviel das 
deutſche Nationalvermögen dadurch geſt egen iſt und die Ar- 
beiter dabei verdient haben. (Bravo!) Den Fall Krupp noch⸗ 
mals breitzutreten, birhe nicht im Intereſſe des Landes liegen 
Bei den übrigen Ausführungen des Abg., Liebknecht über Japan. 
Mühe, die Zeit und die 


glaubt. 


Hierauf wurde die 
vertagt. Schluß 6 Uh 


Zur Tagesgeſchichte. 
Die Dispofitionen des Reichstags. 

g Durch den Tod der Gemahlin des Reichskanzlers ſind 
auch die Dispoſitionen für die Abwickelung der Ge: 
ſchäfte des Reichstags verändert worden. Nach 
den vorläufigen Vereinbarungen wird ſich, wie in Reichstags⸗ 
kreiſen verlautet, der Reichskanzler bei der zweiten Leſung 
des Etats des Auswärtigen Amtes und des Etats des Reichs⸗ 
kanzlers und der Reichskanzlei durch den Staatsſekretär 
von Jagow bzw. durch den Staatsſekretär Dr. Delbrück ver⸗ 
treten laſſen. Erſt bei der dritten Leſung des Etats, die im 
Laufe der nächſten Woche ſtattfinden ſoll, wird der Reichs⸗ 
kanzler das Wort ergreifen und die erwartete Auskunft über 
die ſchwebenden Fragen unſerer auswärtigen Politik geben. 
Bis jetzt hält man immer noch daran feſt, daß der Reichstag 
ſeine Arbeiten vor Pfingſten beendigen wird. 


Die Beſoldungsvorlage. 

Im Gegenſatz zu den peſſimiſtiſchen Außerungen einiger 
Blätter über das Schickſal der e hält Ka 
in Reichstagskreiſen, ſoweit die bürgerlichen Parteien in 
Betracht kommen, nach wie vor noch die Anſicht aufrecht, 
daß ſich ein Ausweg ergeben wird, um das Scheitern 
der Beſoldungsvorlage zu verhindern. Der Umſtand, daß die 
dritte Leſung dieſer Vorlage noch zurückgeſtellt wurde, iſt auf 
die Fortdauer der Bemühungen in der Richtung eines Aus⸗ 
rn zwiſchen Regierung und Volksvertretung zurückzu⸗ 
führen. 

In der Frage der Verſtändigung hängt die Entſcheidung 
vom Zentrum ab, das über ſeine endgültige Stellungnahme 
erſt noch in einer Fraktionsſitzung heute beſchließen will. 


Zur Dualafrage 


Chile uſw. iſt es ſchade um die e 
Zuhörer. (Heiterkeit) Die i und jtrafbaren 
Verfehlungen einzelner Perſonen ſind beſtraft worden. Ein 
materieller Schaden für das Reich iſt nicht entſtanden und Rück 
ſchlüſſe auf das r und das Beamtentum ſind nicht zu 
ziehen. In dieſen Rückſchlüſſen liegt aber die ſchlimmſte Folge 
dieſer Vorgänge. Wir waren ſtolz auf die Integrität der Be⸗ 
amten und werden es weiter ſein können. (Lebhafter 


Beifall.) 
Abg. Erzberger (Br): 

Das Motto der heutigen Rede des Abg. Liebknecht war: es 
geht mit gedämpftem Trommelſchlag, wien er im vorigen 
Jahre mit Fanfarenmarſch marſchierte. Es war ein Rückzug 
auf der ganzen Linie. Die Rüſtungskommiſſion will nichts be⸗ 
ſchönigen, aber niederträchtig und gemein ſind die Angriffe, die 
der „Vorwärts“ gegen uns richtet. (Unruhe und ſehr richtig!) 

ee Abg. Schulz⸗Bromberg (Rpt.): 
Die bier wieder vorgebrachten Angriffe gegen den Landrat 
Röttger find völlig unberechtigt. 

{ 8 Abg. Dr. Liebkuecht (Soz.): 

‚Die Sozialdemokratie aller Länder kämpft gegen den inter⸗ 
nationalen Kriegstruſt und gegen die Korruption, mit der wir 
ſchon fertig werden wollen. 

Generalmajor Wild von Hohenborn: 

Gegen Euer der Zeugoffiziere ſchwebt noch ein beſonderes 
Verfahren, mehrere haben ihren Abſchied eingereicht. Wenn Abg. 
Ersberger die erſte Rede des Abg. Liebknecht als % Rüdzug 
bezeichnete, jo ar er das letzte Viertel jetzt nachgeholt zu haben. 
(Große Heiterkeit.) 

a Abg. Lieſching (Fortſchr. Volksp.): 
Auch ich muß die Rüſtungsinduſtrie gegen derartige Angriffe 
in Schutz nehmen. Wenn Serbien und Rumänien Waffen ge⸗ 
brauchen, ſo ſehe ich nicht ein, weshalb man der deutſchen Indu⸗ 
ſtrie dieſen Verdienſt nehmen ſollte. 

Abg. Erzberger (Bir.): f 

Der Abg. Liebknecht bat einen völligen Rückzug angetreten. 
Bei den Beſtechungen bei der Marine handelt es ſich lediglich um 
kleine Trinkgelder, weswegen die Beamten disziplinariſch be⸗ 
ſtraft worden ſind. Würde die Rüſtungsfabrikation verſtaat⸗ 
licht, ſo würden die Arbeiter Hunderte von Mil⸗ 
lionen verlieren, da keine Aufträge aus dem 
Auslande kommen würden. Wir verwahren uns dagegen, 
daß durch das Agikationsbedürfnis des Abg. Liebknecht der deut- 
ſchen Volkswirtſchaft großer Schaden zugefügt wird. 

8 g Abg. Dr. Lieblnecht (Soz.): 
Ich halte meine Ausführungen r aufrecht. Der Red⸗ 
ner wiederholte dann ausführlich und wurde 


aus Kamerun zugegangenes Telegramm, in dem die Behauptung auf- 
geſtellt iſt, daß die Vorgän ze, die zur Verhaftung Bells wegen Hoch⸗ 
verrats geführt haben, auf Küſtenklatſch beruhten. Dieſer Behauptung 
wird offiziös entgegengehalten. daß die Meldung über die Aufruhr⸗ 
abſichten der Duala durch den weit im Innern wohnenden Ober 
häuptling Jojo von Bamum durch Vermittelung der Million erſtattet 
worden iſt, daß ſie alſo weder auf Küſtenklatſch, noch, wie Herr Dr. 
Halpert annimmt, auf Anzeigen ſchwarzer Spitzel beruht. ; 
Abſchluß der Vorunterſuchung im Caillaug-Prozep. 
Nachdem der Pariſer Unterſuchungsrichter Boucard die Unter⸗ 
ſuchung in der Angelegenheit der Frau Caillaux beendet 
hat, hat er die Akten der Staatsanwaltſchaft übergeben. 


1 


Deutſches Reich. 


Die Kaiſerin, die wie bereits gemeldet, in der Nacht 
auf Montag am Bahnhof Wildpark aus Braunſchweig einge⸗ 
troffen war, verbrachte die Nacht im Zuge und wurde dort 
geſtern morgen um 7½ Uhr vom Prinzenpaar Auguſt 
Wilhelm abgeholt. 


ſeine Vorwürfe 


wegen einer ſcharfen Redewendung zur Ordnung gerufen. 
Nach kurzen weiteren Ausführungen 
ſchloß die Debatte. 2 
Die Weiterberatung wurde auf Dienstag, 11 Uhr, vertagt. 
Außerdem Etat für Kamerun (Drake), K 5 8 
Schluß nach 9 Uhr. ö 


des Abg. Liebknecht 
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verjendet Rehtsanikalt Dr. Halpert als Vertreter der Duala ein ihm Verbands 


Mit ihrem Sohne und der Schwieger⸗ 


tochter ging die Mailerin, bie ein vortrefflidhes Ausiehen zeigte, 
nach dem Neuen Palais, auf dem Wege vom Publikum leb / 


haft begrüßt. 

e Das Kronprinzenpaar hat ſeine Überſiedlung nach 
Potsdam verſchoben. Es wird Mitte Mai zu kurzen 
Aufenthalt nach dem Jagdſchloß Klein⸗Ellgut reiſen. 

Prinz Heinrich von Preußen kommt am Dienstag 
nach Braunſchweig, um dem Vorüberflug der Flieger 
nach Hamburg beizuwohnen. Der Prinz folgt dann den 


ch Fliegern im Kraſtwagen nach Hamburg. Zu Beginn des 


Prinz Heinrich⸗Fluges wird der Prinz am Sonntag in 
Frankfurt erwartet. 

* Abre ſe der Taufgäſte aus Braunſchweig. Herzogin 
Thyra von Cumberland und Prinzeſſin Olga ſind geſtern 
abend gegen 8 Uhr von Braunſchweig wieder abgereiſt. 
Der Herzog und die Herzogin ſowie der Großherzog und die 
Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin und Prinzeſſin Max 
von Baden gaben ihnen das Geleite zum Bahnhof. Die Ab⸗ 
reiſe des Großherzogs und der Großherzogin von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin erfolgte etwas ſpäter, abends 10,40 Uhr, die 
der Prinzeſſin Max von Baden um 10,30 Uhr. Prinz Max 
von Baden hat bereits am Sonntag Braunſchweig verlaſſen. 

» Keine liberale Fuſion. Die Behauptung des Ge⸗ 
noſſen Oehme im „Freien Wort“, daß eine Fuſion zwiſchen 
Fortſchrittlern und Nationalliberalen nahe bevorſtehe, erklärt 
die „Nationalliberale Korreſpondenz“ als „hohles Geſchwätz“ 
und „Phantaſtereien“. 

Der Wehrbeitrag und die Ausländer. Wie in diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen verlautet, wird die Erledigung der von einer Reihe 
auswärtiger Regierungen gegen die Heranziehung der Ausländer 
zum Wehrbeitrag erhobenen Vorſtellungen auf Grund eines aus⸗ 
führlichen Gutachtens erfolgen, das von den beteiligten Reichs- 
ämtern in dieſer Angelegenheit ausgearbeitet wird. Dieſes Gut⸗ 
achten. das ſämtlichen in Frage kommenden auswärtigen Regie⸗ 
rungen unterbreitet werden dürfte, baut ſich ſelbſtverſtändlich auf 


och] der feſten Anſchauung der Reichsregierung auf, daß die Heran⸗ 


ziehung der Ausländer zum Wehrbeitrag durchaus zu Recht 
beſteht. 

»Die Meldung vom Rücktritt des Regierungspräſidenten 
von Borries in Minden beſtätigt ſich nicht. Die „Weſtfäliſ 
Zeitung“ wird a von Borries zu der Mitteilung er⸗ 
mächtigt, daß er nicht beabſichtige, ſeinen Abſchied zu nehmen, 
ſondern nur einen dreimonatigen Urlaub angetreten habe. 

» gu Vortragenden Räten bei dem Rechnungshof des Deuts 
ſchen Reichs find ernannt worden der bisherige Vortragende Rat 
im Reichs mt Broſig und der preußiſche Landgerichts⸗ 
direktor Heyer in Potsdam. 

» Der Verein der Elſaß⸗Lothringer in Paris. Der Pa 
riſer Polizeipräfekt Hennyon hatte davon Kunde erhalten, daß 
der dortige Verein der Elſaß⸗Lothringer eine Kund⸗ 
gebung vor der Etraßburg⸗Statue am Sonntag abhal⸗ 
ten wolle, um die Franzoſen in den Recchslanden zu ihrer Hal ⸗ 
tung zu beglückwünſchen und zum ſoundſo vielten Male gegen die 
Unterzeichnung des Frankfurter Friedens zu proteſtieren. Die 
von dem nationaliſtiſchen Deputierten Tournade und dem Vor⸗ 5 
ſtande der Pariſer Elſäſſer angeführte Gruppe ſah ſich auf An⸗ 
ordnung der Polizei genötigt, ihre Muſikkapelle zurückzuſchicken. 
Die Kundgebung blieb auf die Abſingung der Marſeillaiſe und 
einige Hochrufe beſchränkt. Die Paffanten blieben volle 
kommen teilnahmslos. 

** Numerus elausus für ausländiſche Studenten. Nach 
dem der preußiſche Kultusminiſter bereits im vergangenen 
Sommer Maßnahmen gegen eine Überſchwemmung der Uni⸗ 
verſitäten mit ruſſiſchen Studenten getroffen hatte, iſt die 
Frage der ausländiſchen Studierenden inzwiſchen allgemein 
für alle Nationen geregelt worden. Der Miniſter hat einen 
feſten numerus clausus eingeführt, nach dem von jeder 
Nation in Zukunft nur noch 900 Studierende zuge⸗ 
laſſen werden. Dieſe Zahl bezieht ſich auf ſämtliche zehn 
preußiſche Univerſitäten. 7 


CLuflichiffahrt und Flugweſen. g 
Das neueſte Zeppelin-Luftſchiff „L. J. 24“, das für die 
Marineverwaltung beſtimmt iſt, iſt Montag vormittag in 
Friedrichshafen zu ſeiner ernen Probefahrt unter Führung des 5 
Grafen Zeppelin aufgeſtiegen. 72 
e Berlin— München. Der Flieger Hirth, der Montag früh 
um 8,55 Uhr in Johannis tal aufgeſtiegen war, kam um 2,30 Uhr 0 
über dem 5 Flugplatz Schleißheim an und landete u ß 
3 Uhr in Schleifenflügen. 3 
Die Hauptverſammlung des Deutſchen Luftflottenvereins, 
die in Roftod tagt, begann am Sonnabend mit einer Sitzung 
des Arbeitsausſchuſſes. Die Beſprechung, die vertraulichen 
Charakter hatte, hatte den Zweck, in wichtigen Vereinsangelegen⸗ 
eiten, wie Saßungsänderungen und Beſetzung von Amtern durch 
Vorbeſprechungen eine Klärung herbeizuführen. Nach einer B 
ſichtigung der Stadt fand aben eine außerordentliche Mit⸗ 
liederverſammlung ſtatt. 
eneralleutnant 5 ee b. 8 
auptyerſammlun 
18 willkommen. N 
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tagte der Verband ftudent!“- 
cher Lu di 0 in Roſtock. In den ſieben⸗ 
tündigen Verhandlungen ſpielte die Erörterung der Frage, wie 
8 Intereſſe an der Luftfahrt unter der Jugend zu fördern ſei , 
r Verſammlung N 9 
Ans 


eine große Rolle. In üffentli 
Sonnabend der Verbandsvorſitzende und Generalmajor z. 
Eckenbrecher⸗Berlin ſowie Kandidat John⸗Berlin, deren 
führungen zum Teil durch Lichtbilder unterſtützt wurden. 


Schweden. Ar 
m über das Befinden des Königs Guftad wurde geitern het) 
Stockholm 8 endes amtliche Bulletin von den Arzten veröffen 
licht: Die Beſſerung im Befinden des Königs it nun ſoweit dor, 
geiöritten, daß der ie den nächſten Tagen die 
egierung wird wieder übernehmen können. ber 
damit der König ſeine volle Gejundheit wieder gewinnen N a 
baben die Arzte dem König auf das beſtimmteſte geraten, jo bad 
als tunlich eine Brunnenkur in Karlsbad zu nehmen. 
— Der König hat den beſtimmten Wunſch ausgeſprochen, zu 5 
fang nächſter Woche den Reichstag perſönlich zu eröffnen; doc)“ 
wird der König unmittelbar darauf nach Karlsbad reiſen. i 


—+ Voſener Tageblatt. > 


= 1 
Breslau, 11. Mai. Generalleutnant v. Koeller, der frühere | fi nachher heraus, daß die Geige im Innern den Namen Stradi⸗ 
Kommandeur der 11. Kar.⸗Brigade in Breslau, iſt in Eberswalde vari und die Jahreszahl 1716 trug. Die ne; wurde im Stein 
im Alter von 62 Jahren nach langem Leiden geſtorben. am Anger hinterlegt. Der Fremde wird für ein Mitglied der Räuber⸗ 
war ein Sohn des ehemaligen Präſidenten des Abgeordneten⸗ bande gehalten, die unlängſt bei einem Berliner Bankier eins 
beuher Per Ni ann 4 a 8 — u Neffe 1255 Stradivarigeige raubten. 
rüheren Staatsſekretärs in Elſaß⸗Lothringen Ernſt v. Koeller. 
Er hatte von 1570 bis 1908 im Heeresdienſt geſtanden. Ungarn und der Dreibund. 

D Görlitz, 11. Mai. Auf dem Bergeſchacht des Braun⸗ 
kohlenbergwerks „Glückauf“ in Lichtenau bei Görlitz ereignete 
ſich durch hereinſtürzende Felsmaſſen und eindringendes Waſſer 
ein ſchweres Grubenunglück. Vier Bergleute fanden dabei den 
Tod. Bisher konnte erſt eine Leiche geborgen werden. — 

Am Görlitz, 11. Mai Der Großinduſtrielle Kommerzienrat 
Sally Heymann, der Beſitzer der Gloria⸗FJabriken hier und in 
Oſtritz, iſt im Alter von 75 Jahren geſtorben. 

* Schweidnitz, 11. Mai. Ein ſchleſiſcher Provinzial⸗Partei⸗ 
tag der Fortſchrittlichen Volkspartei wurde geſtern unter dem 
Vorſitz des Juſtizrats Dr. Heilberg (Breslau), abgehalten. 
Vertreten waren faſt ſämtliche ſchleſiſche Wahlkreiſe mit 106 
Delegierten und 101 anderen Parteigenoſſen als Teilnehmern. 
Reichstagsabg. Kopſch ſprach über die Lage im Reichstag und 
Landtag im allgemeinen und über das Verhältnis der einzelnen 
Parteien, zueinander, Reichstagsabg. Dr. Doormann über 
die Arbeiten des Reichstags und Landtags, Abg. Dr. Ehlers 
über die Aufgoben des Landtags im beſonderen. Zeichenlehrer 


Theiſſig (Breslau hielt einen Vortrag über das Thema: „Welche i 5 i i d Ber 
Organiſation iſt für Schleſien ſofort durchführbar?“ Es wurde een en, DIE. MAGEN DENE 


h au . en a i iti ſchei für i i üterten 
beſchloſſen, namentlich die Organiſation in Mittelſchleſien zu mögenden fi) nicht rechtzeitig entſchelden. für ihre under beguter 
tärken und guszubauen und für die ganze Provinz _alljä rlich Mitbürger Opfer zu bringen, ſo würden ſie bald mit Erſtaunen 

ertrauensmännerverſammlungen zu veranſtalten. Die Frak⸗ und Bedauern erkennen, daß fie gegen eine Einkommenſteuer von 


tion des preußiſchen Landtages wurde erſucht, die Frage der Auf⸗ } i d 
an 5 r t be Nude 10 alice 8 4 d. als ee 8 5 Revolution proteſtiert hätten. 
rdbeben. 


Inträge e Am Abend vorher hatten in den vier 
Heuptorten die Wahlkreiſes Echveidntd Firiegar n Rom, 11. Mai. Der Chef der in Neapel befindlichen deutſchen 
Mittelmeerdiviſion hat aus Anlaß des Erdbebens in 


gen ſtattgeſunden, in denen die Reichstagsabgg. Dr. Ablaß, Dr. 
Sizilien einen Kreuzer zur Hilfeleiſtung zur Verfügung geſtellt. 


d. Liſzt. Dr Doormann, Kopſch und die Landtagsabgg. Haaſe, 
Konietzny, Wenke und Dr. Ehlers ſprachen. 8 g 
* Infterburg, 11. Mai. Im Garten der Kaſerne bat ſich heute[ Eine Rede Wilſons für die in MexikoGefallenen. 
morgen der Musketier Stadler von der 11. Kompagnie des Neuyork 12. Mai. Die Leichen der bei Veracruz getöteten 
45. Infanterie⸗Regts. erſchoſſen. 1 re 82 Bier gelandet un in 1 Zuge * 
352223. die Stadt geführt. Im le ten u gen atte 
W̃ Präſident Wilſon entſchloſſen, an der Feier 
Kunſt und = illenſchaft. teilzunehmen. Die ſiebzehn Särge wurden auf Lafetten 
— Profeſſor Brecht — Nachfolger Erich Schmidts. Wie das transportiert. Bei der Marinewerft empfing der Präſident den 
„Berliner Tageblatt“ mit einem großen Fragezeichen und noch Bug te un 47 e eine ag 
f 8 ; ; 15 8 in der er u. a. ſagte: „Wir ſind na exiko gegangen, um 
5 1. . e e Dr. Walter Menſchheit zu dienen. Wenn wir ein Mittel finden, wünſchen 
5 re der bisher de jener ademie angehörte wir nicht mit den Mexikanern zu kämpfen, fondern wir wünſchen 
R und zu Beginn des Sommerſemeſters als Nachfolger Jakob [ihnen zu dienen. In einem Angriſſskrieg zu ſterben iſt nichts, 
wieder unſere Stadt. Minors nach Wren gegangen iſt, dazu auserſehen fein, den] worauf man ſtolz fein könnte; aber in einem Kriege, der ein Dien 
. bg. Bromberg, 11. Mai. Der Luftkreuzer „3. 5, erſchien heute | immer noch verwaiſten Lehrſtuhl des verſtorbenen Erich Schmidt 
Nachmittag kurz nach 3 Uhr, von Poſen kommend. über unſere an der Berliner Univerfität einzunehmen. Das genannte Blatt 
0 
5 


Cokal : und Provinzialzeitung. 
Poſen, den 12. Mai. 
Des Kaiſers Dank an den Deutſchen Wehrverein. 
Auf das Huldigungstelegramm des Deutſchen Wehrvereins 
an den Kaiſer iſt nachſtehende Antwort eingegangen: 
Braunſchweig, den 10. Mai. 
Generalmajor Keim Poſen. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen der Hauptverſamm⸗ 
Er des Deutſchen Wehrvereins für den Huldigungsgruß beſtens 
anten. 


* 


Ofen⸗Peſt, 11. Mai. In der heutigen Beſprechung des Budgets 
des Miniſteriums des Außern in der ungariſchen Delegation erklärte 
der Berichterſtatter, es ſei aus dem Rotbuch erſichtlich, welche 
angeſtrengte Tätigkeit die Monarchie entfaltet habe, um einem euro⸗ 
päiſchen Kriege vorzubeugen. Er, wie alle übrigen Redner betonten, 
daß die ungariſche Nation ausnahmslos und unerſchütterlich an 
dem Dreibund feſthalte und nicht geneigt jeien, ihn für zweifel ⸗ 
hafte Vorteile bei anderen Mächten und Gruppierungen zu ver⸗ 
tauſchen. In Deutſchland habe man ſtets eine zuverläſſige Stütze 
gefunden. 


Lloyd George über die engliſche Steuerpolitik. 
London, 11. Mai. Unterhaus. Im Verlaufe der heutigen Budget⸗ 
debatte verteidigte Lloyd George das Budget gegen den Vorwurf der 
Verſchwendung und wies die Beſchuldigung zurück, daß er in die 
Finanzpolitik Gefühlspolitik menge. Millionen im Lande erheben ſich 


Der Geheime Kabinetts rat: 
v. Valentini. 


Der Dank des Kronprinzen. 
1 Auf das vom Magiſtrat und der Stadtver⸗ 
ordneten dem Kronprinzen zum Geburtstag geſandte 
Glückwunſchtelegramm iſt folgende telegraphiſche Antwort ein⸗ 
getroffen: 

„Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten der Reſidenzſtadt 
Poſen ſpreche ich für die freundlichen Geburtstagswünſche meinen 
beſten Dank aus. Wilhelm, Kronprinz.“ » 


Fahrten des „Z. 5“. a 

Der nun ſchon ſeit 1½ Wochen im Poſener Luftſchiffhafen ſtatio⸗ 
tierte „Z. 5“ war bekanntlich in der vergangenen Woche, nachdem er 
zu deren Beginn am Sonntag eine Fernfahrt über Thorn hinaus 
unternommen hatte, zur Untätigkeit verurteilt, da das böige Wetter 
einen Aufſtieg nicht als ratſam erſcheinen ließ. Geſtern kurz nach 
Mittag ſtieg er, von den meiſten Poſenern unbemerkt. zu einer 
zweiten Fernfahrt auf, die über Hohenſalza, Bromberg nach 
Thorn ging. Die Rückfahrt und glatte Landung erfolgte abends 
in der 8. Stunde. Über den Verlauf der Fahrt liegen uns folgende 
N Privatmeldungen vor: 
15 U Schwarzenau. 11. Mai. Der Poſener „Zeppelin“ fuhr 
5 heute nachmittags 1% Uhr nördlich von hier vorüber. 

. Gneſen, 11. Mal. Das Quftichiff „3. 5“ uberflog heute 
mittag gegen 2 Uhr in mäßiger Höhe von Poſen kommend in der 
0 Richtung nach Hohenſalza unſere Stadt. Um ½ Uhr kehrte das 
Luftſchiff von feiner übungsfahrt nach Poſen zurück und überflog um 
die genannte Zeit unsere Stadt. 8 

np. Hohenſalza, 11. Mai. Der „Zeppelin 5* überflog heute 


iſt, zu ſterben, iſt etwas, auf das man ſtolz ſein darf. 
Stadt. beſchrieb in langſamer Fahrt eine Schleife und flog dann in r Banker; : a ae reußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie 
ĩIIiI ,, , 
des mächtigen Luſtſchiffes hatte ſelbſtverſtändlich ein A a g i 31 
blikum auf die Straßen, Dächer und ſonſtigen freien Ausſichtspunkte | vorläufig einen Teil des Lehrauftrags von Erich Schmidt über- Nachmittagsziehung. 
nommen hat, und der wegen ſeines aufrechten und geraden Auf⸗ 


gelockt. N 
4 DL Shorn, 11. Mai. Zum zweiten Male ſtattete heute nachmittag ß b 05070 et 
5 der Zeppeumnkreuzer „3. 5“ unſerer Stadt einen Beſuch ab. Er ers tretens und ſeiner bewußt nationalen, Geſinnung kürzlich ſogar 
1 ſchien um ½4 Uhr nachmittags über der Stadt machte mehrere im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe allerlei Angriffen ausgeſetzt 
Schleifen ſahrten und verſchwand nach etwa 2 Stunden in der Richtung war, gegen die ihn der Kultusminiſter in Schutz nahm. Auch 
nach Poſen. a 3 5 a die Schwierigkeiten, auf die Brecht in Wien ſtoßen könne, werden 
. Heute früh 3½ Uhr ſtieg das Luftſchiff abermals zu einer Jern⸗ferneut hervorgehoben; wie wir ſeinerzeit mitgeteilt haben, be⸗ 
ſahrt und zwar in ſüdlicher Richtung nach Schleſien zu, auf. ſtehen dieſe Schwierigkeiten in Wirklichkeit nicht, und wenn in 
. — — —-¼ 17 * br a: 2 2 R 7 8 N * 7 
1 X Ordeusverleihungen Tem Gamilonverwaltungsoberinfpeitor Wiener Blättern, beſonders in der „Neuen Freien Preſſe“ ſehr 
. a. D. Klein in Dliva, Kreis Danziger Höhe, und dem Eiſenbahn⸗ nachdrücklich gegen die Berufung Brechts Stimmung gemacht 
2 betriebsſekretär Lan 95 in Poſen iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, worden iſt, jo war das nicht auf die Fakultät in Wien zurückzu⸗ 
den Techniter a, D. Nürmberger in Dliva, Kreis Danziger Höhe, führen, die doch für „Schwierigkeiten“ der bezeichneten Art aus- 
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden. 1 b 3 f e e ; 
3 A Hiſtoriſche Gefellfchaft. Heute, Dienstag, abends 81% Ubr ſchlaggebend wäre. Es erſcheint ſehr zweifelhaft, daß Brecht jei- 
1 en Io „ . Wi Zei 4 
% {under im Vereinszimmer des Thomasbräu, Berliner Straße 10, AR Wiener Lebrſtuhl nach ſo kurzer Zeit ſchon wieder aufgeben 
der zweite literariſche Abend in dieſem Jahre ſtatt. Die ſollte und es dürfte ſchon aus dieſem Grunde angebracht ſein, 
. jüngtt erſchienenen Bücher zur Poſener und polniſchen Landes- den Vorbehalt und das Fragezeichen des „Berliner Tageblattes“ 
gheſchichte werden vorgelegt und erläutert werden. ſehr zu verſchärfen. f 
» Verdorden — geſtorben. Geſtern vormittag wurde die 
n einem Hauſe der Grabenſtraße wohnhafte 35 Jahre alte 
Sittendirne Unnes Becker in ihrer Wohnung tot aufge⸗ 
funden. Da die Todesurſache nicht ohne weiteres erſichtlich 
war, wurde auf Anordnung der Stgatsanwaltſchaft geſtern nach⸗ 
mittag im Stadtkrankerhanſe die Obduktion der Leiche vorge⸗ 
 gommen, die ergab, daß die Verſtorbene an einer Schädelver⸗ 
bung, die fie ſich in der Betrunkenheit ſelbſt zugezogen hatte, 
gbeſtorben iſt, ein Verbrechen, wie wohl auch angenommen 
werden konnte, mithin nicht vorliegt. 
n Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 
+ 0,50 Meter, gegen + 0,48 Meter geltern früh. 


+ Schrimm, 10. Mai. Aus dem zweiten Stock der Siechen 
abteilung des Landarmenhauſes iſt am 7. d. Mis. der Inſaſſe 
chneider Lorenz Kuſzniewski herausgeſprungen. K. hat bei 
Lem Sturz das Genick gebrochen und iſt auf der Stelle verſchieden 
* Santomiſchel, 8. Mai. Auf einen Zug der Schrodaer 
2 Areisbadn wurde bei Polwica ein Attentat verübt. Es wurde 
8 der Abſicht, den Zug zum Entgleiſen zu bringen, ein großes 
pie Eifen quer über die Schienen gelegt. Da der Zu jr 
nis Gefahr nicht bemerkte, Nebe die Lokomotive über das 1 er⸗ 
8 hinweg, während die Perſonenwagen entgleiſten. Glücklicher⸗ 
Tue kamen die Fahrgäſte ohne Verletzungen davon. Von den 
atern fehlt jede Spur. 2 
per Rapitſch, 10. Mai. Unter einer größeren Summe Geldes, 
N Nel es ein ahi Gewerbetreibender am 7. d. Mts, bei der 
5 eichsbank einzahlte, fand ſich, von dem Einzahler als ſolches 
Unerkannt, ein falſches Einmarkſtück. g 
* Krotoschin, 9. Mai. Anläßlich feines Geburtsfeſtes ließ 
n 


Es fielen: 

30 000 Mark auf Nr. 134 157. 

5000 Mark auf Nr. 37 427 165 927. 

3000 Mart auf Nr. 2799 9642 13514 16 982 28 532 40 206 
41 888 56 067 56 509 71061 76 776 78 985 86 209 100 880 114 998 
124 743 125 681 138 387 147 678 156 777 169 227 170041 172 571 
180 974 182 177 188 475 190 860 198 389 200 666 207 635 208 039 
220 157 222 788. (Ohne Gewähr.) 


Handel, Gewerbe und Verliehr. 


„= Breslau, 10, Maj. Marktbericht über . von 
Wilhelm Schiſtan, Kartoffelgroßhaudlung. Die Marktlage im 
Kartoffelgroßhandel hat ſich in der Berichtswoche luſtlos 5 
Die einheimiſchen Landwirte ſind mit dem Legen der tkar⸗ 
ir iemlich fertig und der noch in Frage kommende Bedarf 
erſtreckt 18 auf unbedeutende 1 nal die von vereinzelten Nach⸗ 
züglern gefragt werden. Die Nachfrage und der Verſand nach 
dem weſtlichen Ausland hat vollſtändig gufgehört; auch nach dem 
Oſten, insbeſondere Öfterreich, werden Verkäufe in nennenswer⸗ 
ten Mengen nicht mehr abgeſchloſſen und die Ablieferungen be⸗ 
ſchränken ſich auf die Erledigung der laufenden Verträge, die 
mit größter Beſ fen dufte zu Ende geliefert werden. Einzig 
und allein auf dieſem Umſtand 55 es daher zurückzuführen, wenn 
ni der Berichtswoche noch kein Abflauen der Preiſe zu verſpüren 
war, Das Speiſekarto 8 liegt umſatzlos. Fabrikkartof⸗ 
feln werden mehr gehandelt. Ich notiere: Speiſekartoffeln: Mär⸗ 
ter, Imperator 1,50—1.80 M. Magnumſorten: Erna, Uptodates, 
Magnumbonum 1,80— 2,00, M., Fabrikkartoffeln: je nach Stärke⸗ 
ah 140—1,60 M. Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kg. in 
oggonladungen von 10 000 Kg., Parität Breslau. 


Zuckerberichte. 

Hamburg, 11. Mai nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 88% Rendement neue Ufance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogramm für Mai 9,35, für Juni 9,40, für Juli 9.50, 
du 9.62½, für Oktbr.⸗Dezbr. 9,62 ½, für Jan.⸗März 9,80. 

ubig. 

Hamburg, 11. Mai abends 6 Uhr. NübensRohzuder 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Uſance. frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für Mai 9.321½, für Juni 9,40, für Juli 9,52½ 
für Auguſt 9.62 ½ für Oktober⸗ Dezember 9,62½, für Januar⸗ 
März 9,80. 1.0 

Paris, 11. Mai. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88% neu / 
Kondition 29%, A 29. Weißer Zucker ſtetig, Nr. 3 für 100 Kilogr. 
für Mai 32%, für Juni 33, für Juli⸗Auguſt 33¼, für Oktober, 
Januar 32¼. 


Berlin, 12. Mal. Wetter: Schön. 

Neuyork, 11. Mai. Tendenz: ſchwach. Canadian Pacific 
0 ae Baltimore u. Ohio 90,50, United States Steel Corpo⸗ 
ration A 

Neuyork. 11. Mai. Wei für Mai 102,50, li 945 
für September 925%. 5 IM e 


Köln, 11. Mai. Rübzl loto 70.50, für Mai 69,50. — 
Wetter: Bewölkt, regendrohend. 

Hamburg, 11. Mai, nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt 
Weizen feſt, Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 196— 205,00. Roggen 
feſt. Mecklenburger u. Altm. neuer 173,00, ruſſ. cif. 9 Bud 109018 
Mai⸗Juni 120,00. Gerſte feſt, ſüdruſſ. ci. Mai 113,55. Hafer ſtetig 
neuer Holſt. u. Mecklenburg. 166,00. Mais ſtramm, Amerik. mixed 
Aae ene e ed nh. Aae n ke d Te 

50. ruhi erzo Le ig, loko . 
Juli⸗Auguſt 55,00. — Wetter: Bewölkt. e en 

Hamburg, 11. Mai nachm. 2,30 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für Mai 47,50 Gd., für September 48,50 Gd., füt 


ä 


Sport und Jagd. 

sr. Rennen zu Hoppegarten, 11. Mai. reis von Köpenick. 
5000 Mark. I. Geſtüt Mydlinhovens C En (Sbukgoldh 
2. Meſſalina (Schläfte). 3. Corinth (Warne). Tot.: 217 : 10. Pl.: 
34 18,17 10. — Sen See 5000 Mark. 1. E. F. Guet⸗ 
ſchows Mon dſtein (Olejnik). 2. Baltimore (F. Lane). 
3. Ortrecht (5. Blume). — Strausberg Rennen. 5000 Mark. 
1. A. v. Schmieders Clifant (lade). 2. Marathon 
(Olejnik). 3. Lepidus (Zehmiſch). edel! - Rennen. 


— am 
3600 Mark. 1. Frhr. B. v. Cramms Billa 5 Plüſchke). 2. Salvator 
(Blume). 3. Nafde (Shatwell). — Chamant:Rennen. 13000 Mark. 
1, A. u. C. v. Weinbergs Emperador (Shaw). 2. Colleoni 
(Slade). 3. Kröſus (Schläfke). — Mahlsdorfer Handicap. 3800 M. 
1. Dr. J. Meyers Ruth (Scheffer). 2. Marotte (W. Plüſchke). 
1 Sa Ari S5 ... e 1 
. us Liſtig (Shurgold). 2. Logarithmus (Winter). Notele 
(W. Plüſchke). Tot.: 107: 10. Pl.: 24, 20: 10. ö 5 


T——.—ũ—'.. . . ä . ——— . — — RE EEE EEEEEEEEEEER. 
Sorf: und Landwirtſchaft. 
Saatenſtand in Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien 11. Mai. Der öſterreichiſch⸗ungariſche Ackerbauminiſter 
gibt den Saatenſtand der Feldfrüchte für Anfang Mai wie folgt an, 
wenn 2 übermittel, 3 mittel bedeutet: Weizen 2,5, Roggen 2,7, 
Gerſte 2.5. Hafer 2,4. Klee 2,6, Wieſen 2,4, Weiden 2,7, Zuckerrüben 

bis jetzt erſichtlich 2,6. 


Telegramme. 


Angebliche ſchwere Gefährdung 
des kaiſerlichen Kraftwagens. 


Straßburg, 12. Mai. Aus franzöſiſchen Zeitungen iſt in die 
deutſche reife die Mitteilung übergegangen, daß der Kaiſer am 
8 Mai dadurch in Lebensgefahr geraten fei, daß auf der Fahrt 
nach Straßburg ſein Automobil von einem Eiſenbahnzuge beinahe 
überfahren worden wäre. Wie die von der Eiſenbahnverwaltung 
angeſtellte eingehende Unterſuchung ergeben hat, iſt an dieſer Be⸗ 
hauptung kein wahres Wort. 


Der Lohnkampf in den Solinger Waffenwerken. 


he. 


N eltern der ürſt von Thurn und Taxis dem Landrat Ha! 
bil. Bildnis in kunſtvoll ausgeführtem Rahmen mit eigenhän⸗ 

iger Widmung überreichen. i 

Jaden Witlowo, 11 Mai. Einen ſchrecklichen Tod fand Sonn- 

bend die bei einem Anſiedler in Neutecklendurg bedienſtete 

am ige Magd Stanislawa Bagrowski. Dieſe machte ſich 
zu Abend mit einer vorſchriſtsmäßigen Laterne im Wellen, 

do ſchaffen. Hier wurde Sie plötzlich von Krämpfen befallen, 
0 


ober die L i klei i 

5 aterne explodierte und die Kleider Feuer fingen. Faſt 
5 ke derbraunt wurde die Bedauernswerte, 5 infolge des epi⸗ 
9 lla Anfalls außerſtande war um Hilfe zu rufen, im Stalle 
5 en. 


Gies K. Strelno 11. Mai. Bei der Inſtandſetzung eines eingeſtürzten 
77 u cs ſeines Wohnhauſes verunglückte der Landwirt Martin Koſtrzak 
a degrub det indem die Mauer einſtürzte und den Genannten unter ſich 


. 5 3 kenn Be davon. ? ala. . a Der Kampf in der Waffeninduſtrie hat 

Die. : Hohenſalza, 11. Mai. Spurlos verſchwunden iſt ſeitf abermals eine Berſchärfung erfahren. Einige große Firmen ü i 

ai) Dienstag voriger Woche der Ldjährige Leo Zdrojewski. Erziehen Arbeitswillige von auswärts heran und dichten ir fein den e Bi 1. Aal Fe 

am f E j 2 ; ven e N Hamburg, 11. Mai, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
Vohm genannten Tage um 5 Uhr nachmittags aus der elterlichen | Fabrikräumen Quartiere ein. average Santos für Mal 47.50 Gd., für September 48,50 Gb., für 
Na 9 fortgegangen und bis jetzt nicht zurückgekehrt. Alle Kaiſer Franz Joſeph. Dezember 49,25 Gd., für März 49,75 Gd. Ruhig. ; 


1 1 . waren bis jetzt erfolglos. 
0 Schueidemühl, 9. Mai. Ein ſchweres Gewitter entlud ſich 
e über unjerer Stadt. Dabei fuhr der Blitz, 


Ofen⸗Peſt, 11. Mai, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
ſtetig, für Mai 13.70, für Oktober 12 18 Roggen 2 Oftoder 
9,83. Hafer für Oktober 8.20. Mais für Mai 7,33, für Juli 7,46, 
ge 7,56, Kohlraps für Auguſt 15,85. — Wetter: Kühl, 

Antwerpen. 11. Mai. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 
jeit, für Mai 20,32, für Juli 19,90, für September 19,20. Gehe 
für Mai 14,35, für September 14,20, für Dezember 14,17. 

Amſterdam, 11. Mai. Bankazinn 93,50. f 

Amſterdam, 11. Mai. Java⸗Kaffee good ordinary 40 

— 


Wien 11. Mai. Das heutige Bulletin lautet: Bei dem Kaiſer iſt 
der katarrhaliſche Befund und das Allgemeinbefinden ohne nennens ⸗ 
werte Anderung. 


Ein koſtbares Geſchenk eines Diebes. 


Wien, 12. Mai. Im Eiſenburger Komitat in Ungarn 
ſchentte ein Fremder einem Bürger. der ihm den Weg zur Grenze 
gezeigt hatte, eine Geige mit den Worten: „Ich habe kein Geld. 
Nehmen Sie die Geige zum Geſchenk.“ Auf der Gendarmerie ſtellte 


0 Ken tete ein che und zwei Ziegen. Das Ge- 


Rue: 
jr r Pe 


notierten niedriger: Grevenbroich Maſch. 2,40, Horch Motoren 8 


Antwerpen, 11. Mai. Petroleum. Raffiniertes Type weiß.] A.⸗P. A.⸗G. 128 ½, Nordd. Lloyd 111.25, Allg. Elektr.⸗Geſ. 241,00, jetten nie x venbroich Maſch. 5 1 
lolo 22,50 Br. do. für 1251 22,50 Br., für Juni 22,75 Br, für] Schuckert 144¼ Bochumer Gußſtahl —.—, Deutſch⸗Luremb. Berg, Kyffbäuſerhütte 2,50, Düſſeldorfer Dee b 
Juli⸗Auguſt 22,75 Br. Ruhig. werk 1235, Gelſenkirchener Bergw. 180,00, Harpener Berge. ——, nium⸗Ind Geſ. 2, Veannesmannröhreniver 1 erg 
Schmalz für Mai 126,00. Phönir Bergbau 1295. Laurahütte 143U,. Feſt. toren 5 BR 2 5 1 10 es 23 Schering 
Glasgow, 11. Mal. (Schluß.) Roheiſen Middlesborough Nachbörſe: Deutſche Bank 240, Nordd. Lloyd 111%. ſche Waffenfabrit 6, Nordd. S au a es 
warrants ſtetig. 51/3. —— — — — — — — — . — — 5. 5 Eh ie 15 0 Stahlrähren 
London, 11. Mai. (Schluß.) Standard⸗Kupfer ſtetig, 62,75, 5 22 a eee ER Pa HR Grei eenbur 35 ment 2 Kird 
ee Berliner Fondsbötſe. ne, fer 250 Thörls Olſabrik 4,50. Es notierten 


Liverpool, 11. Mai, nachm. 4,10 Uhr. Baumwolle. Umſatz 
12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen. 
Tendenz: Ruhig. 5 

Amexikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Mai⸗Juni 6.97. 
Juni⸗Juli 6,82, Juli⸗Auguſt 6,79, Auguſt⸗Septbr. 6,64, September⸗ 
Oktober 6,42, Oktober⸗November 6,32, November ⸗ Dezember 6,26, 
Dezember⸗Januar 6,24, Januar⸗Februar 6,24, Februar⸗März 6,24. 


Telegraphiſche Fondskurſe. 

Breslau, 11. Mai. (Schluß ⸗Kurſe.) 3½ prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,80, 4proz. Poln. Pfandbriefe (öproz. Coupon: 
ſteuer) 80.50. Bresl. Diskontobank⸗Akt. ——. Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
151,50, Archimedes⸗Aktien 124.00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 431,00, 

Celluloſe⸗Fabrik Feldmühle⸗Aktjen 154.00, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
380,00, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 111.00, Hobenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 105,50, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 211.00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 139,25, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn 
Aktien 145 00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 82.30, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 66,00. Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 215,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 152,50 Oppelner Zement (Grund⸗ 

mann) Akt. 152.00, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 154,50. Schlei. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 190 00, Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit. B. 

Akt. 187.00. Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 105,10. Schleſ. 
ee (Groſchowitz) Akt. 158,50, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 370,00, 
Silefia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 170,25 Verein Freiburger Uhren⸗ 
Fabriken 118,00. Zdunber Zuckerfabrik⸗Aktien 149,00, Ruſſiſche Bank⸗ 
noten 215 50. Behauptet. 

Frankfurt a. M., 11. Mai, nachm. 2 Uhr 30 Min. zprozent. 
Reichsanleihe 77.75, Zproz. Heſſiſche Staatsrente 75,25 4proz. Oſterr. 
Goldrente 85,80, 4proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 81,70, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 64 70, öproz. Rumänier amort. Rt. 03 

—,—, Aproz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 86.30, 4vroz. Ruſſ. Anl. 02 
89,45, Aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 79,00, 4proz. Türk. 
konv. unif. Anl. 03 ——, Türk. 400⸗Franes⸗Loſe ult. 165 00. A4proz. 
ung. Goldr. 81.50 4proz. Ung. Staatsrente in Kronen 80 40, Sproz. 
Mex. äußere Anl. 84.20, Berl. Handelsges. ult. 152 00, Darmitädter 
Bank ult. 116,75, Deutſche Bank ult. 239⅝, Diskonto⸗Kommandit 


Berlin. 11. Mai. Bei ſehr ſtillem Geſchäft charakteriſterte 
ſich die Geſamttendenz der heutigen Börſe zu Beginn des Ver⸗ er 2, Hi 
kehrs als ziemlich ſeſt. Die Nachrichten, die aus Albanien vor⸗2,25, Bredow Zucker 2,50, Beca-Record 2,75, Deutſche Spiegel⸗ 
lagen, fanden eine freundliche Aufnahme und dem Montanaktien⸗ glas 250, Schalker Glas 2,50, Stettiner Chamotte 2,25, C. Lo⸗ 
markt gaben die Hoffnungen der Spekulation einen Rückhalt, daß renz 2,25. Bemberg Spinnerei 2,75, Zittauer Weberei 3, Badiſche 
Ar zur S x Renz 1 ge el ie Anilinfabrik 3,25, Elberfelder Serben, 230, Griesheim Cieftron 
eiteten Verhandlungen der weiteren Preisverſchlechterun 2. Hönni chem. Fabrik 2,50, Ilſe Bergbau 3,50, Kölner Berge 
Eiſenmarkte ebene einen Riegel vorſchieben Magie Nennens⸗ wen 350 Sc dame Ae 255 Il 9 
wert höher eröffneten namentlich die Aktien des Geljenkinhener Am Geldmarkt tendierte der Privatdiskont heute nach oben, 
. mon crwal Va enbsraemöhnlio am Moutcg zerinende gäpere 
Ae e ae 8 ia ige 1 a0 1 boner Be matbistonts 1 5 Der Biene Privatias erhöhte 11 
8 3 — fait ſäm ohne Anfan f 1 54 3011 8 * 
Yon Schinfabrispopieren Tehien Die Alien der Hanfa amor eimas| Une pegchrler und e tn Mae DS See in 2 
höher ein, Dr gerade De un, a un ne non: bis 21% Rropent geſucht, während es am Sonnabend zu Bee a 
i ſtellten ſich gt Ike bie, Aktien der Azow⸗Don⸗ Kuen ER ee en: | 
Kommerzbank niedriger. Eine recht auffällige Kursſteigerung Side ar is tiere Ade et, 425 Sofortige Auszahlung 
wieſen zu Börſenbeginn die Anteile der Otaviminengeſellſchaft 2... d stellte ſich auf 9 202 380 Sen 
auf. Kurz nach 12 Uhr erfuhr die Geſamttendenz eine Ab⸗ e ur le 0 Ser en unf al 684950 
Fe 57 ; 35 Sn | abe ‚00. a 575). Ebenſo. ien auf 84,925 (84,95) 
Abe un den 8 I ee ger ich in ie nach. In beiden Plätzen ſind e ene auf 2 
mung mit der auf unbefriedigende Nachrichten aus Mexiko hin urſe peut, . ein Nachgeben der Deviſen⸗ 
ſchwächeren Allgemeinhaltung an der heutigen Londoner Börſe Kueſe gegen 3 Uhr N ard „Deutſche Reichsanleihe 77,70, 
weſentlich unter Neuhyorker Parität ſtellten. Sodann verſtimmten Zpro e es Nuffifche Anleihe pon 1902 89.50 Türken. 5 
aber Abgaben in den Aktien ruſſiſcher Bankinſtitute, die, wie ſoſe 15 70 4% 5 03. öflerr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 r 
zum Veiſpiel die Aktien der Petersburger Internationalen Han- Diskontobank 108,25, Darmſtädter Ban 117 00, De ehe Ban 299. 7% 
delsbank und der Azow Don⸗Kommerzbank in den letzten Jahren] Distontoban. „25, Darmſtädter Ban „Deutſche . 
nicht mehr gekannte Tiefkurſe ſahen. Die Spekulation ſuchte Diskonto 187,62, Dresdner Bank 149,62, Berliner Handelsgeſellſchaft 5 
dieſe Kursrückgäng auf die Anregung des ruſſiſchen Finanz- 192.25 e . e 
miniſteriums zurückzuführen, die Emiſſion neuer Wertpapiere Se iener Bankverein er 8 ee Kommerz 1 1010 
1 ünſtigen Konjunktur zu verſchieben, ihre 19.75. Petersburger Int. Bank 178,37, Ruſſiſche Ban ‚12; 


is Eintritt einer gün \ : > ; = 
Emifftonskätigteit alio ee einzuſchränken. In der zweiten | Lübecker ——, Baltimore 90,12, Kanada 191,37. Pennſplvania ——i 


Börſenhälfte wurde dann die Tendenz der Börſe wieder feiter, Meridionalbahn ——, Mittelmeerbahn 44.12. Franzoſen — 
eg zunächſt unter Bevorzugung von Eiſenwerten. Ws Lombarden 20.75 Anatolier —.—, Orientbahn ——, Prinet 
ir dieſe Pan; g chend kereſſe ſchien dabei] Henry 153 75, Schantung⸗Eiſenbahn 140,12. Elektr. Hochbahn — 
für dieſe Papiere ſich bemerkbar machende Intere 01 n dab r h 3 5 N 87 
von Kursſteigerungen ausgelöſt zu ſein, die am Ka eee Große Berliner Straßenbahn 151.25, Hamburger Paketfahrt 127. 1 8 
U 5 { . aktienmarkt Tbeziell für einige Röhrenwerte zu konſtatieren] Hanja 249,00, Nordd. Lloyd 111,00, Hamburg⸗Südamerikan. 159.62, 
ult. 187.50. Dresd. Bank ult. 149,25. Mitteld. Kreditbank 116,20. waren Kräftiger im Kurſe erholt waren in der letzten Börſen⸗] Dynamit Truſt 175.50, South⸗Weſt 115,12, Aumetz⸗Friede 154 62. 
Nationalb. f. Deutſchland 111,40, Oſterr. Kredit ult. 192.50 Reichsb. ſtunde auch die Aktien der Kanadabahn und ruſſiſche Bano e Naphtha ⸗ Produktion 398 50. Bochumer 220,25, Oberſchleſiſche 
—.—, Rhein. Kreditb. 126,70 Schaaffh. Bankverein 109,20. Oſterr. Gegen 3 Uhr wieſen Eiſenaktien eine weitere Beſſerung auf:] Eiſeninduſtrie Caro 6787, Konſolidation —.— Deutſch⸗ 
Ung. Staatsb. ult. 152¾ Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult 205%, Ital. auch die Aktien der Schantungbahn und Schiffahrtswerte ſtellten Luxemburger 122.87, Gelſenkirchen 179,12, Harbener 175,25, Hohenlohe- 
Mittelmeer —.—. Balt.⸗Ohio ult. 90%, Anat. EB. ul: ——. fich merklich höher. Werke 105,50, Kattowitz 210,87, Laurahütte 142 37, Oberſchleſ. Eiſen 
Prince Henri ult. 153,00, Adlerw. Klever 336,00, Akkum. Berlin Am Kaſſainduſtrieaktienmarkt war die Tendenz auch heute] bahnbedarf —,—, Orenitein u. Koppel 170,75 Pbönix 229,12, Rhei⸗ 
333.00, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 240,50. Lahmener u. Co. —,.—, nicht einheitlich, doch war die Stimmung etwas zuverſichtlicher niſche Stahlwerke 156,75, Rombacher 152 25, Allg. Elektr. 240,75, 
Schuckert ult. 144°/,, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 273.50, Bad. Anilin u.] als an den Vortagen. Nachfrage trat insbeſondere für die Aktien] Deutſch⸗Uberſ. Elektr. 174.25, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
Sodafabrik 605,50. Höchſter Farbw. 634,00. Holzverkohl.⸗Induſtr. von Röhrenwerken bervor im Anſchluß an die Meldungen, nach] 158.75. Schuzert 144,50, Siemens u. Salate ——, Elektr. Licht 
Konſtanz 308,00, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 80,00, [denen bei Walzdrahtverhandlungen von einigen Seiten die For⸗ und Kraft 128,50, Türk. Tabakregie 229,25, Deutſch⸗Auſtraliſche 
Kunſtf. Frankf. ——, Bochumer Gußſtahl ult. 219,50, Gelſenk. Bergb. derung erhoben worden iſt, daß gleichzeitig mit Walzdraht auch] Dambferlinie 170 75. Bi 
178¼, Harp. Bergb. 175.00, Weſteregeln Alkaliwerk 201.70, Phönix, andere B- Produkte, fo auch Röhren, ſundiziert werden ſollen. Die] 3 Uhr 10 Minuten. Reichsanleſhe 77,70, Türfenlofe 165,75, 1 
Bergbau ult. 2275/. Laurahütte ult 140,50, Verein deutſcher Olfabr⸗[Aktien der Wittener Stahlröhrenwerke zogen um 10% Prozent] Deutſche Bank 239.75. Distonto 187,62, Dresdner 149 62, Handels⸗ 
172,00, Privatdiskont 2/6, London kurz 20.452. Paris kurz 81.450 [an, auch für die Aktien der Mannesmannröhrenwerke (+ 3% geſellſchaft ——, Schaaffhauſen 109,50, Kredit 192 25, Azow Don 
Wien kurz 85.950, Hamburger A. P. A. G. 127,00, Norddeutſcher] Prozent machte ſich Nachfrage geltend. Lebhaftes Geſchäft ent⸗ | 19,87, Petersburger Internationale 178,37, Baltimore 90,75, Kanade 
2loyd 110,50. Behauptet. wickelte ſich in den Aktien der Daimler⸗Motorenwerke, die um |191,50. Lombarden 20,75, Orient 195,75, Henry 154,00, Schantung 
„Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 192.50, Diskonto⸗Kommandit]5 Prozent anzogen, auch die Aktien der Union chemiſchen Fabrik 140.12, Große Berliner Straßenbahn ——. Hamburger Paketfahr! 
187,50. Behauptet. f ſetzten ihre Kurserholung fort und erreichten ſeit längerer Zeit 2800, Hanſa 249,00, Nordd. Llond 111,00. Deutſch⸗Auſtraliſche 
Frankfurt a. M., 11. Mal, abends. (Abendbörſe). (Schluß.) wieder einmal den Kurs von 200 Prozent. Niedriger waren 17125, Aumetz 15500, Bochumer Guß 220,12, Deutſch⸗Luxembug 
Aproz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ——, Berliner unter anderem die Aktien von Farbenfabriken. Die Aktien der 123.50, Gelſenkirchen 17937, Harpener 175,50, Laurahütte 54085 
Dandelsgeſ. —,—. Darmſtadter Bank 116 /. Deutſche Bank 2397/8, Schleſiſchen Mühlenwerke Alt. Geſ. zu Breslau ſollen morgen] Thön'x 229,37, Rompgch 153.00, Allgemeine Elektr.⸗eſellſchaft 240.87, 
Dresdner Bank 149,50, Diskonto⸗Kommandit 187,50, Nationalb. für ben Bilder Börje zum erſten Male notiert werden. — Das Be Schuckert 144 75. Siemens u. Halske —— Dynamit 17550, 
Deutſchland ——, Oſterr. Kreditanſt. 191, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. zugs recht auf die jungen Aktien der Dortmunder Unionsbraue⸗ Naphtha 398,50, South Weit 115,12, Türkiſche Tabakregie 229,50 
1527, Oſterr. Südb. (Lomb.) 205%, Baltim. Ohio ——, Hamb. rei ſollen morgen gleichfalls zum erſten Male notiert werden. Es! Tendenz: Feſt. N 


SDentiche Anleihen. ee: 60,75 0 
50,60 G. 


niedriger: Varziner Papierfabrik 3, Buſch Waggon 2, Deutſche 
Gußſtahlkugeln 3, Düſſeldorfer Waggon 2, R. Friſter 2, Hilgers 
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